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Kriegsopfer.

In der Berliner Tierärztlichen Wochenschrift, 1918,
Nr. 3—5 hat Professor Schmaltz eine interessante Zusam-
menstellung der deutschen tierärztlichen Kriegspersonalien
bis Ende 1917 gebracht. Danach beträgt die Gesamtzahl
der Toten (durch feindliche Waffen Gefallene, Verun-
gluckte, Opfer von Kriegsinfektionen) bisher 139; es ent-
fallen hievon auf das aktive Veterinär-Offizierkorps 43 31

Prozent und auf die übrigen Tierärzte resp. den Beurlaubten-
stand 96 69 Prozent. Fast genau gleich gross ist auch
die Zahl der Verwundeten, die 138 beträgt (wovon 21

durch Unglücksfälle). Die prozentuale Verteilung auf die
aktiven VeterinärOffiziere und die übrigen Tierärzte gestaltet
sich auch hier genau gleich wie bei den Toten (31: 69). 58%
der Verwundungen ereigneten sich im ersten halben Kriegs-
jähr, während das Jahr 1915 relativ am meisten Todesopfer
forderte. — Die Zahl der Vermissten ist mit 2 und die-
jenige der Gefangenen mit 7 angegeben (wovon 5 bei den
Verwundeten schon mitgerechnet sind). — Uber die Stu-
denten wird eine spätere Statistik folgen. TF.
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